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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Von der Amtsversammlung und vom landw.

Bszirk-v r̂ein sind in Gemäßheit des Art. 9 des
Württ. AusführunĝGes. zum Reichsges. über die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen für
die 3 Jahre 1908, 1909 und 1910 nachstehende
Personen als sachverständige Schätzer gewählt
worden:

1. Gemeindepslsgsr Weiß in Althengststt,
2. Schultheiß Kübler in Breitenberg,
3. Schultheiß Ernst in Stammheim,
4. Oekonom Oettinger in Calw,
5. Karl Haisch in Liebenzell.
6. Jakob Haug, Oekonom in Ostelsheim,
7. Friedrich Ziegler, Hirschwirt in Gschingen,
8. Schultheiß Graze in Möttlingen.
9. „ Braun in Oberhaugstett,

10. „ Stoll in Altburg,
11. „ Keppler in Oberreichenbach,
12. „ Erlenmaier in Ottenbronn,
13. „ Wolf in Agenbach,
14. „ Lörcher in Schmish.
15. „ Volle in Unterhaugstett,
16. „ Wolf in Zwerenberg,
17. Immanuel Gäckle, Bauer in Simmozhsim,
18. Schultheiß Scholl in Untsrreichenbach,
19. Martin Seeger, Gemsinderat in Neubulach,
20. Ulrich Kugele, Bauer in Oüerriedt,
21. Wilhelm Dingler, Oekonom in Calw,
22. Schultheiß Hanselmann in Liebelsberg,
23. Luz in Deckenpfronn,
24. Frey in Aichelberg.
25. Schnürle in Oberkollbach,
26. § Girrbach in Würzbach,
27. Mast in Neuweiler,
28. Dengler in Rötenbach,
29. § Lörcher in Oberkollwangen,
30. Großmann in Oberweiler,

meinde Aichhalden.
Calw,  6. Dezember 1907.

K. Oberamt.
Voelter.

Die Schultheitzenämter
werden beauftragt, die Stammrollen vom Jahre
1885/1905, 1886/06 und 1887/07 binnen 3
Tagen hiehsr einzusenden, damit dieselben auf
Grund der alphabetischen Liste ergänzt werden
können.

Calw,  6 . Dezember 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesnenigkeite ».
* Calw  6 . Dez. Die Vorarbeiten

zum Bau der Stuttgarter Straße
werden eifrig betrieben. In den letzten Wochen
hat eine Kommission die Einschätzungen der für
den Straßenbau in Betracht kommenden Güter¬
stücke vorgenommen. Gegenwärtig werden nun
mit dm Eigentümern der verschiedenen Parzellen
Verhandlungen über ven Preis der abzutretenden
Güterstücke geführt. Wie man hört, sollen die
Verhandlungen einen guten Fortgang nehmen;

mit mehreren Grundeigentümern wurde bereits eine
Einigung über den Preis erzielt. Die bis jetzt
bekannt gewordenen, festgesetzten Entschädigungen
entsprechen im allgemeinen dem Wert der Grund¬
stücke. Bei allen derartigen Erwerbungen kommen
gewisse Umstände und auch manche Meinungs¬
verschiedenheiten über die Höhe der Entschädigungen
vor; solche widersprechende Ansichten müssen aber
genau abgewogen und ohne Benachteiligung der
Eigentümer geregelt werden. Von einer Ver¬
ständigung der Kommission und der Grundstücks¬
eigentümer hängt der ganze Bau der Straße ab.
Im Interesse des wichtigen Straßenbaues ist ein
befriedigender Abschluß der Unterhandlungen zu
hoffen.

Herrenberg  6 . Dez. Einem Schuh.
Warenhändler  von Reutlingen ist ein Korb
mit Schuhen und Stiefeln im Wert von über
200 den er von Haigerloch hierher auf den
Markt geschickt hatte, geleert  worden. Als er
seine Waren aus dem Markt ausbreiten wollte
fand er eine alte Schachtel in dem Korb aber
keine Schuhe und Stiefel mehr.

Stuttgart  6 . Dez. Der Polizeibericht
schreibt: Ein an einem Neubau der Moltkestraße
beschäftigter, 58jähriger Maurer fiel gestern vor¬
mittag vom dritten Stock in den zweiten Stock.
Er erlitt nicht gefährliche Verletzungen.
— Gestern abend explodierte  in einer Woh¬
nung der Olgastraße eine Erdöllampe.  Das
ausgefloffene Erdöl entzündete sich. Die Flammen
wurden von den Bewohnern gelöscht, ehe die
alarmierte Feuerwehr in Tätigkeit kam. —Heute
früh 2v/t Uhr brachte ein von seiner Ehefrau
zeitweise getrennt lebender, 42 Jahre alter
Former dieser in ihrer Wohnung in der Hasen¬
bergstraße, mehrere Schüsse bei. Die Verletzte
wurde ins Katharinen-Hospital übergeführt.

Stuttgart  6 . Dez. In der Zeit vom
10. September bis 30. November wurden dem
Mo stob st markt  auf dem Nordbahnhof im
ganzen 5627 Eisenbahnwagen zugeführt und zwar
aus Preußen 69, Sachsen5, Baden3, Hessen 10,
Rheinland2, Elsaß-Lothringen9, Belgien und
Holland 533, Italien 3568, Oesterreich-Ungarn
674, Serbien 221, Frankreich 155, Spanien
73, aus der Schweiz 302; (im Vorjahr betrug
die Gesamtzufuhr 4027 Wagen.) Nach auswärts
sind 3496 Wagen abgegangen. Im Kleinverkauf
betrugen die Preise für Mostäpfel im September
4 40 bis 6 40 --Z, Oktober5 ^ bi»
7 ^ 40 --Z, November3 50 iZ bis 6 ^
für fünfzig Kilogramm.

Tübingen  6 . Dez. In Mähringen be-
nutzte ein arbeitsscheuer Mensch den in der Regel
unbesetzten Ortsarrest als Absteigequartier bis die
Gemeinde die Türen verriegeln ließ. Nun sprengte
er die Schlösser und bezog die ihm vertraut ge¬
wordene Pritsche des Arrest» weiterhin. Gewiß
ein seltener Fall, daß jemand sich gewaltsam
Zutritt in das Gefängnis verschafft.

Hohenstaufen  5 . Dez. In Herben.
Hof,  Gemeinde Hohenstaufen, stürzte die große
Scheuer des Landwirts Georg Bux in sich zu-
sammen. Glücklicherweise befanden sich die Leute
des Besitzer», die bis kurz vor dem Einsturz an
der Futterschneidmaschinegearbeitet hatten, nicht

mehr in der Scheuer, als diese zusammenbrach.
Die Ursache de» Einsturzes dürfte auf Baufällig¬
keit zurückzuführen sein, doch find vor einiger
Zeit Ausbefferungsarbeiten an der Scheuer aus¬
geführt worden.

Eislingen  5 . Dez. Alle die zahlreichen
Brände  hier und in der Umgegend, die seit
Jahren die Gemüter in Aufregung versetzen, werden
übereinstimmend auf Brandsttstung zurückgeführt.
Der Anschein spricht dafür, daß die vielen Brand-
stiftungen nur einen  Täter haben. Die laut
gewordenen Mutmaßungen Über die Täterschaft
haben sich bisher immer haltlos erwiesen. Trotz
aller Fahndungen und trotz einer Belohnung von
annähernd 3000 die von den Gemeinden,
Feuerversicherungen und der Staatsanwalt aus¬
gesetzt find, ist es bis jetzt leider nicht gelungen»
dem verbrecherischen Treiben ein Ende zu machen.
Möchte es doch den großen Bemühungen der
Fahndungsmannschaft aus Anlaß des gestrigen
Brandes gelingen, des Täters habhaft zu werden,
damit wieder Ruhe in die erregten Gemüter
einkehrt.

Heinin gen  OA . Göppingen4. Dtz.
Wie kürzlich in Maitis am Fuße des Hohenstaufen
so find jetzt auch hier Versuche mit der sogenannten
Wünschelrute  gemacht worden, um damit nach
Quellen  zu suchen. Die Gemeinde Heiningen
beabsichtigt, eine Wasserleitung aurzuführen; sie
ließ zu diesem Zweck einm in der Gegend be-
kannten Quellensucher kommen, der auch mit seiner
Wünschelrute am Albtrauf in der Nähe der Dorfes
eine Stelle bezeichnete, an der Wasser zu finden
wäre. Es soll nunmehr an dieser Stelle nach
Wasser gebohrt werden. Der Tätigkeit des
Quellensuchers wohnten mehrere Mitglieder der
bürgerlichen Kollegien bei.

Karlsruhe  6. Dez. Dar vom Verteidiger
des zum Tode verurteilten und zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigten früheren Rechtsanwalts
Karl Hau beantragte Wiederaufnahme-
verfahren ist abgelehnt  worden. Der
Verteidiger hat gegen diesen Beschluß Beschwerde
beim Oberlandesgericht  eingelegt.

Heidelberg  4. Dez. Gestern abend zwischen
9 und 10 Uhr entlud sich ein heftiges Gewitter,
eine für diese Jahreszeit gewiß ungewöhnliche
Naturerscheinung, über der Stadt.

München2 . Dez.  UebereineMillionen-
erbschaft,  die einem in keineswegs glänzenden
Verhältnissen hier lebenden Schuhmachermeister
zufallen wird oder inzwischen schon zugefallen sein
dürste, ist folgendes zu berichten: Im selten hohm
Alter von 98V- Jahren starb vor mehr als zwei
Jahren in Amerika ein als Sonderling bekannt
gewesener Junggeselle namens Jonas Hederich,
der 19'/- Millionen Mark und daneben noch eine
Schiffswerft im Werte von mehreren Millionen
Mark hinterließ. Das Testament sagte kurz und
bündig: „Ich sterbe ohne leibliche Nachkommen
und sind meine Erben, welche mir nicht bekannt
find, im fränk. Bayern, in Deutschland zu suchen.
Ich stamme au» dem Psarrorte Hausen bei Würz¬
burg, von wo ich vor fast 73 Jahren nach den
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika mit ganz
geringen Mitteln aurgewandert bin. Mein Ver-



954

mögen habe ich zuerst als Kaufmann und Vieh¬
händler und später als Grundstücksspekulantund
Reeder(Mitreeder) erworben." — Das war so
ziemlich alle», was der verschlossene Mann, der
sich vor etwa 15 Jahren von den Geschäften
(außer der Reederei) zurückzog und in der Nähe
von Mexiko auf einem kleinen Gute ein sehr
anspruchsloses Leben führte, letztwillig verfügte.
Die zuständige amerikanische Behörde machte dem
Bürgermeisteramt Hausen Mitteilung und es
wurden Erben gesucht. Aber trotz öffentlichen
Anschlages am Pfarr« und Schulhause und trotz
wiederholter Bekanntmachung in verschiedenen
bayrischen und außerbayrischen Zeitungen meldete
sich nicht ein einziger Erbberechtigter; kein Mensch
begehrte die herrenlosen Dollars. So vergingen
zwei Jahre. Da kam ganz zufällig im Oktober
d. Js . die Frau eines hiesigen Schusters nach dem
weltverlorenen Orte Hausen, wo ihr Mann heimat¬
berechtigt ist. Die Frau sah und las den Antrag
und erinnerte sich sofort, daß die längst verstorbene
Mutter ihres Mannes eine geborene Hederich war.
Sie fuhr heim nach München und erzählte ihre
Wahrnehmung dem Manne. Dieser lachte seine
Frau zuerst aus, machte sich dann aber doch auf
die Sohlen und fuhr nach Würzburg, um sich
persönlich zu überzeugen. Mit Hilfe zweier Rechts¬
anwälte und des Konsulats betrieb er die Erb.
schaftsangelegenheit energisch. Die angestellten
Recherchen waren von überraschendem Erfolge:
Der amerikanische Sonderling war tatsächlich der
einzige Bruder der verstorbenen Mutter des
Jüngers Hans Sachs'. Mithin ist der Schuster
der alleinige Erbe des für ihn fabelhaften Nach¬
lasses. Nachdem der Glückspilz, der schon viel
Rot und Elend überwunden und reich mit Kindern
gesegnet ist,die Angelegenheit in die Hand genommen
und den Stein ins Rollen gebracht, meldeten sich
noch weitere Leute, deren Namen mit jenem
Hederichs nur wenig Aehnlichkeit haben— aber
umsonst. Der biedere Münchner ist und bleibt
urkundlich nachgewiesenermaßen der einzige und
echte Erbe des Riesenvermögens. Hederich war,
wie sich jetzt hat ermitteln lassen, seinerzeit nach
Amerika geflüchtet, nachdem er im Verein mit
zwei Kameraden einen Bauernburschen am Kammsr-
senster erschlagen hatte.

München  6 . Dez. Einen sensationellen
Selbstmord  verübte heute Morgen in seinem
Atelier der angeblich 30-jährige Kunstmaler
Roschmann,  als er von Kriminalbeamten
wegen seit langer Zeit in ausgiebiger Weise be-
trieben er Falschmünzerei verhaftet werden sollte.
Roschmann vergiftete sich, als die Kriminalbeamten
bei ihm eintraten, mit Morphium und verstarb
im Krankenhause.

Berlin  6 . Dez. Unter der Ueberschrift
„Fürst Bülow und die innere Krise"
schreibt der „Lok.-Anz." : Die Hoffnung, daß die
von den Block-Parteten abgegebenen Erklärungen
zu einer Verständigung zwischen Block und Re¬
gierung führen würden, kann nach Ansicht des
Reichskanzlers als erfüllt betrachtet werden. Es
steht nicht zu erwarten, daß Fürst Bülow zu
einer besonders feierlichen Erklärung das Wort
nehmen wird, denn er hat bereits in seiner Rede
am 30. November ds. Js . über die innere Politik
aller ausgeführt, was er im gegenwärtigen Augen¬
blick zu sagen hätte. In den gestrigen Erklärungen
der Blockpartei hat man lediglich dessen Zustimmung
und Einverständnis mit des Kanzlers Ausführungen
zu sehen. Diese Kundgebung war nötig, weil
die in den letzten Tagen hervorgetretene Strömung
unter den Mehrheitsparteien es zum mindesten
zweifelhaft erscheinen lasse, ob der Block noch
existierte. Möglich ist, daß Fürst Bülow auf die
gestrige Kundgebung zurückgreift. Die durch die
Wahlen bestimmte Mehrheit des Reichstages wird
nunmehr zu beweisen haben, daß sie positive
Arbeit leisten kann. Für positive Arbeit ist ge¬
nügend Gelegenheit gegeben. Beim Vereinsgesetz
dürfte die Sprachenfrage nicht der ausschlaggebende
Punkt sein. Jedenfalls ist es weiter zu behandeln
und dabei zu berücksichtigen, daß unter derartigen
Differenzen nicht die Konzessionen vergessen werden
dürfen, welche die bisherigen Zustände auf diesem
Gebiet bessern. Auch die Börsengesetz-Vorlage
betrachtet Fürst Bülow als Fortschritt. Anderer¬
seits erwartet der Reichskanzler entsprechend den

bisherigen Gepflogenheiten, daß die Parteien nicht
Gesetzentwürfe, die vom Bundesrat noch garnicht
verabschiedet sind, schon vorher befehden. Nachdem
jetzt der Block durch die entschiedene Haltung des
Kanzlers aus der verworrenen Situation dieser
Tage herausgekommen ist, kann nach seiner An-
ficht mit den gegebenen Mitteln nützliche Arbeit
verrichtet werden. Das ist allerdings nur mög¬
lich, wenn nicht ins uferlose gehende Parteiwünsche
verfolgt werden.

London  6 . Dez. Kaiser Wilhelm
wird Schloß Highcliff am Montag verlassen und
sich nach dem Buckingham-Palast begeben, wo
er mit König Eduard  speisen wird. Hierauf
begibt sich der Kaiser zur deutschen Botschaft, um
dort einige Tage Aufenthalt zu nehmen.

Hamburg  6 . Dez. Nach Meldungen
aus Hoboken haben in den dortigen Schiffs-
Bureaus in den letzten Tagen abermals über
18000 Auswanderer ihre Rückwanderung
nach Europa  auf den Schiffen der Hamburg-
Amerika-Linie und des Norddeutschen Lloyd an¬
gemeldet.

AusDeutsch - Südwestafrika.  Da»
Gouvernement von Deutsch-Südwestafrika hat
Mitte Oktober eine Mitteilung erlassen, worin
es den Ansiedlern bekannt macht, daß es die
Einführung von Zuchttieren  auf jede Art
fördern und insbesondere reinrassige Merinoschafe
und Angoraziegen einführsn und zu billigen Preisen
an die Farmer verkaufen werde. Das Gouvernement
wird Mitte nächsten Jahrs aus Deutschland zu¬
nächst etwa 500 Merinoschafe beziehen und diese
an solche Farmer verkaufen, die Reinzucht zu
treiben beabsichtigen. In nächster Zeit wird das
Gouvernement in der Lage sein, größere Herden
Angoras nach Deutsch-Südwestafrika einzuführen.

Vermischtes.
Vom Bodensee  5 . Dez. Die Spitzen-

Stickerei  im weiten Umkreis von St . Gallen
und in Vorarlberg mit ihrer Metropole St . Gallen
hat in den letzten Jahren an Umfang so sehr
zugenommen, daß die Fabriken noch vor Jahres¬
frist nicht genug Schifflistickmaschinenliefern
konnten. Der flotte Geschäftsgang und der außer¬
gewöhnlich hohe Verdienst zog immer mehr Leute
zur Stickerei hin, und wenn auch ab und zu
Stimmen laut wurden, die in dem Anwachsen
dieser Hausindustrie eine Gefahr erblickten, so
wurden doch immer mehr neue Betriebe gegründet.
Wennz. B. eine einzige Familie„100 Fr. und
mehr Tagesverdienst"  zu verzeichnen hatte,
so mußte dies bestrickend auf die wirken, die in
ihren Lebensstellungen kaum im Monat eine solche
Einnahme hatten. Die schon vor einem Jahr
gehegten Befürchtungen scheinen aber nach den
gegenwärtigen Anzeichen nur zu sehr berechtigt
gewesen zu sein. Das „St . Galler Tagblatt"
entwirft in einem längeren beachtenswerten Artikel
über „die Stickerei und ihre Zukunft" ein wenig
erfreuliches Bild. Die Ware fand reißenden Ab¬
gang, namentlich in Amerika, wo man große Be-
stellungen für 1908 machte, ehe man die 1907er
Ware, die in großen Mengen aufgestapelt war,
verkauft hatte. So häuften sich die Vorräte über¬
mäßig an. Dazu kommt noch die amerikanische
Finanzkriss. Jetzt bleiben die größeren Aufträge
au» und die Preise fallen und von diesem Preis¬
sturz wird hauptsächlich die Schifflistickerei be¬
troffen, innerhalb welcher eine gerade ins Wahn¬
sinnige gehende Maschinenvermehrung stattgefunden
hat. Die sogenannte Blütezeit der Schifflistickerei
in den letzten Jahren hat aber auch dem An¬
sehen des Artikel« geschadet. Weil alles sticken
wollte, hat der Artikel an seiner einst in der
ganzen Welt gerühmten Güte eingebüßt. Die
Betrachtung des St . Galler Tagblatts schließt
mit der ernsten Mahnung, „wieder wie einst nur
gute Ware herzustellen, nur so könne angesichts
der sehr ernsten Zeitlage die Stickereiindustrie
die gegenwärtige Prüfung bestehen und hoffentlich
wieder einmal zu neuer Blüte kommen."

Eine merkwürdige Blutver¬
giftung . In Meinitz ist ein Gutsbe¬
sitzerssohn  an Blutvergiftung gestorben. Der
junge Mann behauptete, beim Militär durch
einen hohen Rockkragen  einen wunden

Hals erhalten zu haben; er hatte die Entzündung
nicht beachtet, wodurch Blutvergiftung enstanden ist.

Diamantenfund.  Ein Mineraloge
nahmensT. S . Ernest macht bekannt, daß er
im Innern von Texas,  in der Nähe von Long
Mountain, County Barnet, ein Diamantenfeld
entdeckt habe. Die Hauptstadt der Grafschaft hat
nur 1000 Einwohner. Ernest brachte Proben der
Diamanten in die Stadt. Das Diamantenfeld
befindet sich an einer von aller Zivilisation ab¬
geschlossenen Stelle. Die Erde in der Umgegend
des Feldes hat Aehnlichkeit mit der Erde der
Diamantenfelder in Südafrika.

In 14 Tagen ein Haus fix und
fertig!  Au « New-Aork wird berichtet: Es
scheint in der Tat, als ob es Edison  gelungen
wäre, das Problem eines bequemen und billigen
Wohnhauses für die ärmeren Klaffen zu lösen.
Seine Häuser werden in Eisenformen buchstäblich
aus Zement gegossen und das Verfahren bietet
die Möglichkeit, ein dreistöckiges, vollkommen feuer¬
festes Haus innerhalb 24 Stunden zu errichten.
Die Gußform für ein Haus würde übrigens nur
etwa 100000, die übrige Maschinerie kaum
60000 ^ kosten und mit diesen Apparaten
könnte eine unbeschränkte Zahl von Häusern er¬
richtet werden. Inzwischen hat Edison einen
interessanten Entschluß gefaßt: er plant, in diesem
Winter die nötigen Gußsormen und Apparate
zu konstruieren, mit denen er nach einem bereits
vorhandenen Modell ein großes Gebäude in
12 Stunden errichten will. Nach sechs Tagen
werden die Gußformen entfeint und das Haus
wird fertig dastehen, mir Treppen, Bad usw.;
nach 6 Tagen Trocknen kann das Haus bezogen
werden. Die Kosten werden nur 4000^ betragen.

Landwirtschaftlicher KeM-verem Calw.
Am Donnerstag, 12. d. Ms ., Nachm.

2 Uhr findet im Hirsch in Oberkollwauge«
eine Versammlung des landw. Vereins statt, in
welcher Herr Rechtsanwalt Rheinwald von Calw
einen Vortrag über Gewährleistung bet Bieh-
miingelu und über Biehprozeffe halten wird.

Nachm. 4 Uhr wird daselbst seitens des
dortigen Kochknrses ein Essen veranstaltet.

Anmeldungen hiezu wollen an Herrn Schult¬
heiß Lörcher in Oberkollwangen gerichtet werden.

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Calw,  6 . Dezember 1907.

Der Vereinsvorstand:
Regierungsrat Voeltsr.

Standesamt Calw.
Geborene.

1. Dez. Gustav, S .d. Jakob Friedrich Buck, Bäcker¬
meisters hier.

Gestorbene.
1. Dez. Elsa Klara, T. d. Gottlob Friedrich Buck,

Ankupplers hier, 16 Tage alt.
3. „ Emilie Feldweg, T. d. Heinrich Christian

Feldweg, Schlossers hier, 6 Jahre
5 Monate alt.

Reklameteil.
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Milche»ud PmatWkige».
K. Forstamt Hosstett.

Beig-Holz-Verkauf
am  Samstag,  den 14. Dezember,
vorm. 10'/- Uhr im „Hirsch" in Neu¬
roeil er Scheidholz der Hüten Agenbach,
Rehmühle, Aichelberg. Rm. Buchen
5 Ausschuß,Nadelh. 8Roller,45 Prügel,
426 Anbruch. Auszüge vomK. Kameral-
amt Altensteig erhältlich.

Wegsperre.
Der Heselbächweg zwischen Würz¬

bach und Kleinenzhof ist wegen Wegbau
bis auf Weiteres gesperrt.

Wirzbach, den 4. Dezember 1907.
Schvltheißenamt.

Girrbach.

KmmcheMchtmeiii Calw.
Sonntag, den8.Dez.,

nachmittags5 Uhr,
Movatsversammluug

bei Mitglied Stammler,  Vorstadt.
Tagesordnung: Weihnachtsfeier.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ansschuß.

Oeffentliche Versammlung.
Am Sonntag nachmittags /2S Uhr wird Universitäts -Professor Vr.

Jakob von Tübingen im Saale des Badischen Hofes über
Die gegenwärtige politische Lage in Deutschland und

die Aufgaben des Liberalismus
sprechen. Hiezu ist jedermann eingeladen.

Freie Diskussion. Liberaler Verein.
Danksagung.

Für die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben
Kindes

Emilie
in so überaus reichem
Maße entgegengebrachte

Liebe und Teilnahme, insbesondere
für die zahlreiche Leichenbegleitung,
sagen wir unsern innigsten Dank.

Hch. Feldweg
und Frau.

Größtes Lager in

Hem«- mi>Kmim-AnMN,
Neberzisher«,
WetterkrSgen,
Lodenjoppen Mer Art

auch für Burschen.

Beste Lngllschleder-Yssen und
Arbeitskleider

jeder Größe,

blaue Anzüge
empfehle billigst

Klsläer-Lesekätt,

Atem großes

Schirmlager
in gnter Ware und jeder Preislage

empfehle hiemit höstichst.

^l . ^ srtlsoll.
* Ue- erzietzeu mrd Reparieren billigst.

l-lsrrer, - ^ s<r>Äd6n -s<l6ici6r -Qesefiiäft
von Qsorg l<isn2 >s

— '

Empfehle mein neu sortiertes Lager in fertigen

Herren- u. Xnaben- Knzügen»
Aekerineu, Lodenjoppen,

einzelnen Juppen , Hosen und Westen,
Llrbeitskleidern.

Reelle Bedienung . Billigste Preise.

K. üisnrls, llerrenIileiäer-LescdStt, LrmiMe.
NirdavstM von Wffrr's -Hriittt«Kvvdcv-Avstgm.

Du Weihnachtsgeschenken.
Beste ImvslvMmMiie System

Krallst:
empfiehlt

Ln PSeiknslktLdSlkereien
empfiehlt in nur guten Qualitäten:

gem. Zucker, Mehl , Citronat , Orangeat , Rosinen , Zibebe « ,
Sultanine « , Zwetschge« , Birnschnitze, Feigen , Mandeln,
Haselnutzkerne, Citrone « , Chocolade , sämtliche Gewürze,
Hirschhornsalz , Dr . Oetker s Backpulver « nd Vanill -Zncker,
Vitevo -Bntter « nd Palmin.

O . pfsiffsr.

I IVleins 1
We LiierAinr.

krdauungs- unk
kökiobtbüoker
KesLngdüober
t< lL33ii <6^

^ugenliZvkritten
Koobbüoker

Liläsi ^ üQdsi ' .

k686Ü86dLkt88PI6!8.

VeiknscktL-LllsstsIInng
PLI 'tSI 'l'S. 80W -1S im I . 81oetL mslQSZ 8LQZS3

distst Kr « 88v L « ! vbtr » L1rN« »I »r.

lölktoo 61. fiLlüloZe ZIÄ>8.

Lüctsr-
Lldiim

I' spskvnisn
Üs88etten u. 8obatuI1en
pkotogrLpbie8tänker

Kslanlsrie-, Lecier-
u. Hnsioklsarlilte!
ZLdl ' sidmÄ 'pysii

link««««.
lölktoo 61.
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UGSl ' kGSOkGLkGL
«mpkkUs iell in gno » » sr » ^ usvalil ru kiSIig « » krsissv:

Kk8Lng-, Lebet- uni! k'reäigtbüober, lugenkteobriiten, Lerlioklbüokei', öitklsi'büokel', lfLU8kLltung8büobei-,
Xoebbuober, Vergi88meinniob1e, komane. öiilige Xlaeeilcer.

RtziekIiLltiAtz Latalv ?« steken xur VerluAUNA.
KII« in ilsn Leülungsn ssu» gn » «rl» »»sl »vn « i» Süolivi ' un »> Vsnlr « lisiksn « ivl » i»ssvk oknv ponto-
dsnsoknuiig Li> ävn » » gslLÜniIiglen pi »s »» vn . — Ms Güi» äsri lNsssiknsvkInlinvI » kestiinisitsn

Vüvkei » ditts ivk nsvktLvitig » u besleHs»

ksins LriöfpLpiers unä LillstlcÄrböli Kleine KendeM Kr Mäer!
in äen neuesten Landen unä ssormaten, mit unö okne Prägung.

^Qsivklen von 6nl v̂ nnä
ans Lekivadsn

LrieLdesvkvtzrer
Lrleloräner
Lriektnsvlikn
6iKnrr«n- n. LiKnrellenetuis
k'amilltznrakwen
vokninenteninappen
6Ia8MotoArnpki «n
Oravureu
Csläbeutsl
I »̂INP6N80kirM6
Liilkopknnien(MnKebiläer)

Alniiionnldnin«
Ssipp8nolien
?o8riLnrtena1bllm8
kdotoKrapkieaIdnin8
kstoloKraplu erntnnen
kkotoKrnpkiestänäer
ZlN8iKlNLPP6N
AvlrreLbmnppen
8ekr6idnnterI »K6n
8«kr6idnlbnm8
8vdreid2eu8e
Veiten - n. VerlodnnKisknrten
IVunäsprilode.

-VdLietidiläer
^nkleiäsliKnren
LiläerboAen
Lilclerdüeder von 10 kkx. nn
I'ardiK« kleistikte
I'nrdens ekavdleln
I 'eä6rka8ten
Linäerbriolpapior
Llnldnotler
ZlalvorlnKSn
Noll6l1i6rknrton8
Okenblläer
kei88L6VK6
8vkr«ibkskt6
takeln.

Noäsrns Zvrnlulllv Lüävr.

Ooläküilksäsrfia.It.si', keine OinlsAkÄlenäer, kübseke ^breisskLlenclek.
^eibnaobteksrlen, Xrippen, Ileujaki'alcal'len.

Lmil Ksoi ' g » , kueddsnälung , vs >H« ss,

Las - unü kräöliampe «,
K,EI, Lchk», KMrimpfe, hliidn, WilchMser,

A«I- md Ztmmlolcrllell,
Vettflaschsn in Rupfer, Zinn und verzinkt,

Kohleufüller, Kohleukasteu, Ofenvorsetzer, Ofenschirme,
Milchabrahmer , Vogelkäfige,

sowie

«Sk Sorte»lackierte, kmilierte,oerrmdte».Weißdicchwore»
empfiehlt

(Larl Feldweg.

' ' ' »Mills
empfehlen höflichst:

velriogreli,
billige und feine Sachen,

kegellsMirme
in guten Qualitäten,

6Igceklllnü5lklikle
mit und ohne Futter,

onG,« i, » I>, ' ^ 51üöÜ8llÜ8löllÜ6,

Mützen, Nosentrüge?
etc. etc.

Bei Bedarf in

Winterschnhwaren
erlaube ich mir meine Leonberger Schuhwaren
von der bekannten Schuhfabrik Schmalzriedt
zu den billigsten Preisen zu empfehlen.

XlIgU8t 0 rl) 88 mann, Zavelstein.
Neue sütze Orange«,

MuskatLatteln,
Taselfeigen,
Kranzfeigen,
Malagatraubeu,
ital. Haselnüsse,
ital. Kaselnutzkerue,
Maronen,

sowie

sämtliche Backartikel
empfiehlt

C. K. Grnnenmai jr.,
Calw, Telefon 76.

lk 'reuvtl u . Lislksr
, - 8inll frifr Illll»er's
UQü^ srtrWEWeLs

W)̂ '-
N'

'Z -

mlt llsr Zckutrmarks:
u. KsirS .I

llitaNn- Mrgsrllle

als besten Kuttererfatz
empfiehlt

C. F. Grünenmai fr.,
Calw, Telefon 76.

Tckot-Unterkleider
r
:
G
r
G
O
G
r

in Rei« Wolle. Halbwolle
und Baumwolle aus
ui ?nur bestem
Material hergestellt, wie

Hemden,

Jacken,

Kosenrc. rc.
empfiehlt

G. I . Stroh,
Tricotwareufabrik

Calw , untere Brücke.

r

writz Vruckaurschuh
zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 die Druckerei
dS. Bl.

Druck und Brrmg drr A. OelschlLger 'schrn Buchdruckerei. Lerautwortlich: P '.nl Adolfs  iu kalwrelwhou Nr. s. Hiezu 2 Beilagen.
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Der verlorene Sohn.
Rori'.an  vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
Inge hatte eine schlechte Nacht hinter sich. Das lange Ausbleiben

des Gatten war es nicht, was ihr den Schlaf raubte, daran war sie
bereits gewöhnt. Aber allerhand schreckhafte Gedanken und Bilder drängten
sich in ihre Seele, Zweifel und Angst drückten ihre Brust.

Ihr bangte vor einer drohenden Gefahr, die die Zukunft bringen
mußte, die sie nicht kannte, und der sie darum nicht aus dem Wege gehen
konnte. Was sollte und konnte sie tun, um diese Gefahr abzuwsnden?
An Mr. Williams schreiben, wie Hans es von ihr verlangte? — Lieber
den Tod!

Eine heiße Blutwelle stieg ihr zu Kopfe, als sie der rohen Anspielung,
die Hans in Bezug auf sie und Williams gemacht hatte, gedachte. Was
wollte und konnte er bemerkt haben?— Daß sie ihn, auf den der Vater
so aroße Stücke hielt, verteidigte? wenn Hans ihn ungerechterweise an-
griff? War das nicht zu natürlich? Sonst hatte sie ja mit eiserner
Willenskraft sein Bild aus ihrem Herzen gedrängt; sie konnte sich nicht
einmal einen treulosen Gedanken vorwerfen.

Und nun seine Anspielung! Er wußte selbst recht gut, wie wenig
angebracht sie war und wollte sie nur kränken für — ihres Vaters
Abweisung.

Warum verhehlte er ihr nur, wozu er die Summe brauchte? Er
hatte kein Vertrauen zu ihr!

So quälten sie die Gedanken und hielten sie bis vier Uhr morgens
wach, wo Grunow endlich heimkehrte. Als er das Schlafzimmer betrat,
stellte sie sich schlafend. Um alles in der Welt hätte sie jetzt nicht mit
ihm sprechen mögen.

Am nächsten Morgen fühlte sie sich angegriffen und übernächtigt. Sie
dachte, eine Zerstreuung würde ihr gut tun und beschloß, in die Leipziger¬
straße in ein Warenhaus zu fahren.

Rechtsanwalt Grunow hatte gerade Sprechstunde und das Warte¬
zimmer war voll von Klienten.

Sie ließ ihm durch den Bureaudiener sagen, daß sie in die Stadt
gefahren sei und wohl einige Stunden fortbleiben würde.

Als sie an der Haltestelle am Kriminalgericht stand, traf sie mit
Tante Beate zusammen und erzählte ihr. was sie vorhabe. Fräulein Beate
Wegener war gerade im Begriff, Einkäufe zu machen. Sie rief Inge noch
„viel Vergnügen" zu und sah der Elektrischen nach, die sie davonführte.

Inge stieg in der Leipzigerstraße aus und ging langsam die Schau¬
fenster entlang. Doch heute fehlte ihr jegliches Interesse an der bunten
Auslage, sie sah sie kaum. Das Vorübereilen der Menschen, das Hasten,
Jagen, Stoßen machte sie nervös und ein Ekel überkam sie.

Sie betrat das Warenhaus, wie sie anfangs beabsichtigt hatte, nicht»
sondern stieg in die nächste Bahn und fuhr wieder heim. Eine innere Unruhe
ließ sie kaum die Zeit erwarten, bis sie wieder in ihrer Wohnung ange-
langt war.

Sie ging sogleich in das Wartezimmer; es war leer und die Sprech¬
stunde also vorüber. Leise auf den Zehen schlich sie an die Tür seines
Arbeitszimmers, um zu hören, ob er noch da sei. Stimmen klangen an
ihr Ohr. Vielleicht war der letzte Klient noch bei ihm.

Schon wollte sie sich ebenso leise wieder davonschleichen, als sie plötz¬
lich wie gebannt stehen blieb. Eine Stimme im Neberzimmer hatte sich
erhoben und Inge erkannte sie als diejenige Tante Beates. Was wollte
die zu so früher ungewöhnlicher Stunde bei dem Gatten? Sie hatte doch
von ihrem beabsichtigten Besuch bei ihrem Zusammentreffen vorhin nichts
erwähnt!

Inge war sonst nicht neugierig, und es war auch nicht ihre Art, an
der Tür zu horchen. Diesmal hielt es sie instinktiv auf ihrem Platz vor
der Tür fest.

Tante Beates Stimme klang jetzt laut und grollend.
„Ich brauche das Geld, Hans — ich muß es haben und stunde dir

nicht länger. Habe ich nicht ein Jahr gewartet, trotzdem es abgemacht
war, daß du mir die Summe sogleich nach deiner Hochzeit znrückzahltest?"

„Wozu quälst du mich unnütz?" sprach Grunow erregt dazwischen.
„Du weißt ja, daß wir beide uns gründlich verechnet haben."

„So suche dir das Geld auf andere Weise zu verschaffen. Mittel
und Wege bieten sich dir viele dazu."

„So ? Meinst du? Ich wüßte nicht, welche."
„Hahaha, Hans — du machst mich lachen. Willst du dich auf ein¬

mal als Tugendspiegel aufspielen?"
„Wozu willst du mich wieder verführen, gewissenlose» Weib?"
„Oho, mäßige dich— es könnte dir doch einmal schlecht bekommen."
„Es war von jeher deine Absicht, mich zu Grunde zu richten. Jetzt

solltest du aber daran denken, daß es mich nicht allein träfe — Inge —"
„Pah, Inge — das Kind der Verhaßten—"
„Verhaßten?" schrie er plötzlich wild auf.
„So war es doch deine Absicht, sie zu treffen, sie, das unschuldige

reine Kind, das nichts tat und nichts verbrach?" (Forts, folgt.)

Privat-AnzeiM.

öaögL886

empketüe ick mein reiekkaltî es IßaZer in allen Lorten

Obren,

6o1ä- u. ZildsrrvLrsn,
sowie

optisebe Artikel
reell uncl äusserst billig.

Karl Lppioger,Mmscder.
P: L « Ä8trar88v Zu . A4S.

hoch und nieder verstellbar, mit
Closetteinrichtung,

empfiehlt in großer Auswahl äußerst billig

"Willi . V 'raiik:
Korb - und Kinderwagengeschäft,

Valn», Salzgaffe 63, hinter dem Rathaus.

Empfehle ans jede« Sonntag

Lugvn Couditor,
Telefon 96.

Sämtliche
Birckartikel

in besten Qualitäten,
Kasln-md Kkqlrdkuchkn

I md LiechrnMle
I empfiehlt
> vllo Viuyon.
8 AM" Rabattmarken. "WlZ

5000 Stück kräftige schöne

ChristbSume
von1—5 Meter gegen bar zu kaufe«
gesucht. Adresse:

Stuttgart, Gerberstraße2b.

UMlljMellÄö»
teile ich aus Dankbarkeit geru und
««entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ll. llovok, Lehrerin, Lachsenhaase«

Ki Frankfurta. M.

feinste Sorten, empfiehlt
ll . » «nüon.

Mlange.MllMckdk
empfiehlt billigst

Herrn. Häutzler, Konditorei.
Telefon 99.

—
Vas Urteil

I sparsamer Hausfrauen
ist darüber einig, daßI ViioUo-I Margarine bester Ersatz

fürI LullvrW ist-f Vitello empfiehlt frisch
» Friedrich Famparter,

Calw.

Einen 19 Mo¬
nate alten
Zuchtsauen

Simmentaler Rasse
verkauft unter Garantie

Gutspächter Fausel,
Lützenhardter Hof.
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Kluge Hausfr»»««
machen ihre Einkäufe nur

in den Geschäften des

MALMMMUS Kali»,
wo bei Einkäufen bereitwilligst Rabattmarken
abgegeben werden , sie erhalten dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent i« Rabattmarken.
Der Konsument , welcher seine Bedürfnisse in den Geschäften des
Rabattvereins deckt, braucht keine Einlage zu leisten , er braucht keine
Haftpflicht zu übernehmen , er hat keinerlei Risiko und erhält einen
Rabatt von 5 "/», unabhängig von den Wechselfällen eines Rechnungs¬

abschlusses.

IE " Für verausgabte Rabattbücher sin- bisher bei der
Bank Mk. 1E VÜV. — deponiert. "WC

Das schönste Weihnachts-Geschenk siir die Frau
ist eine

Johns Volldampf-

75°/° Ersparnis an Mühe, Zeitu. Geld.
Wascht , kocht u . dämpft zu gleicher Zeit.

Wringmaschinen bester Dualität.
KnG. s-M >m krigllriüi ügrrvg ö. kössie.

Prospekte gratis . _ Reparaturwerkstatt. _

kohlsn! kchlM
Mein Lager in Ruhrmustkohler », Nuhrgaskoks,

Umonbriketts , Anthraeit , Rnthraeir - EiforMbriketts,
sowie gespaltenes Holz bringe in empfehlende Erinnerung.

O . Hsrloii.

SM -«. ^ ^ ' UMMÄ
e. G. m. b. H.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern zu Weihnachten

sämtliche Backartikcl
in nur frischen , besten Qualitäten ; ferner : Christbaumkonfekt , bunte
Baumkerze » i« Stearin und Paraffin , Lebkuchen , Springer !«,
Rüste , Citronen , Orangen re. re.

Weine:
Medicinal -Ungarweine für Kranke, Blutarme u. Recouvalescenten;
ferner : Malaga , Tokaher , Samos (Süßwein ), Reine Württ . und
Bad . Rot - und Weißweine , franz . und deutschen Cognac,

Rum , Samariter , Steinhäger , Champagner.

Türinger und westfälische lvurstwarest.
in div. Preislagen.

blö . DaS am 1. und 15 . jeden Monats erscheinende „Württ . Genossen¬
schaftsblatt " wird im Laden kostenlos abgegeben.

Oer Vorstand.

WiuterfchrchlvareN in allen Gattungen,

Schuhe und Stiefel,
sowie auch HolzstHuhe , empfiehlt

Iriedr . Aägle , Altburg.

AVottsn 8is bin
lVlu8i!<-ln8trurn6nt !<Äuf6n,

gleichviel welcher Gattung , so ist es Ihr eigener Nutzen , wenn Sie meine
Weihnachtspreisliste mit Arrsuahmsofferte verlangen, dir ich Ihnen

sofort gratis und franko zusende.
kode »»G Kgl . Hoflief ., Sluttgsnl , Alter Postplatz 3.
Telephon 2156 . Größte südd . Muflk .-Jnstr .-Fabrik und Versandgeschäft.

Krautkopfs gestrickte
Knaben-Anzüge

„k 'ÄMOS"

in Würfeln 2U 10 ?kZ. kürL Teller Zellen, in wenigen Ninuten uncl nur
mit WssZsr ü̂bereilet kräktiZe, rvolrlsclimeckencie Luppen. 31et8
fri8ctr?u tiaben bei k.« uis Kvksi ' ptf

vorm. Ou8tsv Veil, Zem.WarenA68ebäkt, l -isbonrisll-

MW" UnerrtgsMich
vermittelt Stellen aller Art das

Städtische Arbeitsamt
Wforzheim

—Wkstl.Kart-FrikLnch-Strahk Ur. 86 —
Eigene weibliche Abteilung.

WM" Gesucht "MU
werden für sofort , 1 . Januar k. IS.
und später zu den höchsten Löhnen:

1. Hiws-ichts DikMerlom!
als:

Köchinnen für Herrschafts - und bürger¬
liche Häuser,

Zimmer - und Hausmädchen,
Kindermädchen für Herrschafts- und

bürgerliche Häuser,
Mädchen für alle Hausarbeit.

2. Hotrl- « d Wirtschasts-
MsMül

als:
Köchinnen,
Küchenmädchen,
Kellnerinnen,
Zimmermädchen.

IW. Von answärts zugereistes
weibliches Dienst - und Wirtschafts¬
personal erhält auf Wunsch durch ^
Vermittlung des Städtischen Arbeits¬
amts billigste Verpflegung und Her¬
berge in den beiden Mädchenheimeu
(Gymnasiumstratze Nr . 19 und große
Gerberstratze Nr . 18 ) zugewiesen . Die
seitherige Stellenvermittlung dieser
Mädchenheirne ist an das Städtische
Arbeitsamt übergrgangen.
Vermittlung für die Stellen-

snchenden völlig kostenlos.
NE " Geöffnet

an Werktagen : empfiehlt
von 9- 1 Uhr vormittags und H . Giebenrath,
von 3 - ' /2? Uhr nachmittags , ^ Bäckermeister.

an Sou »- und Feiertagen:
von 3—6 Uhr nachmittags.

Städtisches Arbeitsamt Pforzheim
Westliche Karl-FrieLrich-Stcaße Ur. 86.

sind die besten der Gegenwart.

8. Kk-auckopt, Stuttgart,
Fabrik gestrickter Oberkleider.

Zabrik -Msderlags bei

Herrenkleidergeschästin Calw.

Gebrauchte

Ein Paar guterhaltene

KreMÜgel,
sowie ein doppeltes

Handftück
billig zu verkaufen . Zu erfragen in der
Red . ds . Bl.

Kinderherdchen u.
Küchengeschirr

empfiehlt
Osnl kvlilmeDD.

Mehrere gnierhaltene

Ueberzieher,
sowie ciue guterhaltene Bank , sind
billig zu verkaufen.

«A. Köhler , Schneider.

lkkst,
darunter einige stärkere , verkauft unter
Garantie billigst

Feistes ächnihbrot

Einige

junge Ours -Aen
im Alter von 16 — 20 Jahren finden
dauernde gut bezahlte Beschäftigung in
der Papierfabrik Weißenstei « , A .-G .,
Dill -Weißeustein i . B.

Unterzeichneter verkauft 10 Stück
1-jährige rebhuhnfarbige

WürM -WiM
samt Hahn,

prämiierte Abstammung,
sowie 20 — 25 Ztr . Ackerheu.

W . Schwarz,
_ Stammheim b. Calw.

Druck nnd Verlag der A. OeM'lüser'säien Bnchdrnckrrei. V«r,lr>twsrili<b: Pan! Adolfs  in Erlw
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